4 
SE 


- 


Handlungs⸗ oͤkonomiſchen⸗ hiſtoriſchen und litterariſchen 
| e Ne 


t 1 , 
Aber die in 


pr + 


NX tes Stüc. 2 Montag den 61 

en, 13 RT 119 N, { 
Tiinerr a rodi in cſt⸗ und Weſtpreuſſen. ö 
Aus handlung des G Heimen Stats» Miniſters, Freyherrn. von Heiniz, Excellenz, 


———— 


en Auguſt 1787 


— 


7 — 
x 4 \ 


i 
. 


Di Boden dieſer beyden Provinzen und die Schichten, woraus ſie beſtehen, haben 


die darin befindlichen Hügel gehören zu den 
Bergen von der zwehten und dritten Ent⸗ 
ſtehung, welche die Mineralogen Waſſer⸗ 
gebirge nennen, weil ſie glauben, daß ſel⸗ 
bige durch die beſtaͤndige Bewegung der 
Wellen des Meeres zu der Zeit, da dieſes 
noch nicht abgelaufen war, entſtanden ſind. 
Dieſe Gebirge ſind juͤngern Urſprungs und 


noch keine Reife und voͤllige Feſtigkeit er⸗ 
halten. Man findet weder Felsſteine, noch 
ſogenannten Salzkalkſtein, der durch die 
aͤlteſten Gebirge durchſetzt, noch ſelbſt Thon⸗ 
ſchiefer darin, und der Bergmann würbe 
da vergeblich nach metalliſchen Schichten 
ſuchen. Er muß ſich ſehon an den ſechs Foſ⸗ 
ſilien genuͤgen laſſen, welche die dortige Ira: 
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tur ihm als rohes Materiale anbietet, nem. Bey den itzigen Unruhen in Holland wer⸗ 
lich: wieſeneiſenerzt, Bernſtein, Sal⸗ den hoffentlich einige Bemerkungen vom 
peter, Kalkſtein⸗ und Mergelſchichten, Herkommen, Verdienſten um die Republik, 
Thon und Torf. (Langs der Seekuͤſte bey widrigen Streitigkeiten mit derſelben und 
Palmnick findet man große Granitſtuͤcke, den Beſitzthuͤmern des Erbſtatthalteriſchen 
welche in die Sandſchichten herein gerollt Hauſes nicht unangenehm ſeyn. 
zu ſeyn ſcheinen. Einige darunter ſind von I). Herkommen und Abſtammung. 
dem beſtaͤndigen Anſchlagen der Meeres⸗ Das Haus Granien Naſſau gehoͤrt un: 
wellen fo weich geworden, daß man fie mit ter die Altfuͤrſtlichen Haͤuſer Deutſchlands, 
geringer Muͤhe zerbrechen, und zu Sand und giebt an Glanz und Ruhm keinem an⸗ 
und Erde zerreiben kann. Diejenigen Gra⸗ dern etwas nach. Der Kaiſer oder Koͤnig 
nitgeſchiebe, welche ſich in den Feldern fine Conrad der Erſte, welcher 912 bis 918. 
den, wurden von den alten Einwohnern regierte, war aus dieſem Hauſe und war 
Preußens zu Kirchen⸗Thurm⸗ und Schloß⸗ damals Herzog von Franken, welche Wuͤr⸗ 
bauten auch Statmauern verbraucht. Wahr- den zu der Zeit noch nicht erblich waren. 
ſcheinlich ſind dieſe Geſchiebe von einem Deſſen Bruder Otto Herr von Laurenberg 
uranfaͤnglichen Gebirge, das aber wenig⸗ iſt der Stammpater der Grafen von Naſſau 
ſtens 40 Meilen weit entfernt liegt, abge⸗ ſowohl, als der Grafen von Geldern aus 
riſſen; indeſſen mögen die Mineralogen ent⸗ dieſem Haufe. Heinrich der Reiche, Graf 
ſcheiden, ob man die Entſtehung der zu⸗ zu Naſſau welcher 1253 ſtarb, theilte die 
ſammengebackenen Breccien, welche bekannt- Laͤnder unter feine Söhne Walram und 
lich in den Gebirgen der dritten Bildung Otto, welche die Walramiſche und Ortor 
gefunden werden, erklaͤren koͤnnte?) niſche Linien fortpflanzen. Walrams Sohn 
1) Oſtpreußen iſt von Schleſien zu weit Adolf von Naſſau ward nach Rudolf von 
entlegen, als daß man das gute ſchleſiſche Habsburg 1292. zum Kaiſer gewaͤhlt, ver⸗ 
Eiſen dort hinſchicken und damit gegen das lor aber 1298, gegen deſſen Sohn Alpze 
ſchwediſche Eiſen, welches Preußen ie Korn den erſten von Oeſterreich Krone und Leben. 


eintauſcht, Preis halten koͤnnte. 


yheit und 


erdienſte um die Republik. 
1568 Fanı..es in den Niederlanden zu 
einem allgemeinen Aufſtande, um das welt; 


iſtd 


Folgender intereſſante Aufſatz iſt uns zum 
Einruͤcken eingeſandt und wir theilen den⸗ 
ſelben dem Publiko mit aufrichtigem Dank 
gegen den unbekannten Herrn Verfaſſer mit. 


liche und geiſtliche Joch der Spanier abzu⸗ 


ſchuͤtteln. Prinz Wilhelm der erſte von 
Oranien-Naſſau, der von feinem Vetter 
Renatus das von deſſen Mutter Claudia, 
Prinzeſſin von Oranien geerbte Fuͤrſten⸗ 
thum Orange erhalten hatte, und ſpa⸗ 


niſcher 
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niſcher Statthalter über Seeland, Holland 


und Utrecht war, nahm ſich mit ſeinen 
Bruͤdern der Unterdruͤckten ganz beſonders 
an, und iſt der wahre Grundleger und 
Vater der Republik. Holland und See⸗ 
land errichteten 1576 zuerſt genaue Ver⸗ 
bindung, und nahmen den Prinzen von 
Oranien zu ihrem Haupt waͤhrend des 
Krieges, daß er nach Gutbefinden d 
fuͤhren und die Freyheit behaupten, auch 
alle Gerechtſame der Statthalter genießen 
ſollte. Das Jahr drauf erhielt er von den 
Staͤnden in Braband dieſe Obergewalt, und 
ſeine und ſeines Hauſes Heldenthaten fuͤr 


Ju Pillau im Juli 1787 ausgegangene Schiffe: 
Den zo, Chr. Nicolaſſen, Chr. E. Hag, aus Norwegen. 


die Freyheit ſind unbeſchreiblich. Er be⸗ 
wirkte hauptſaͤchlich die Utrechter Union, 
welche noch das vornemſte Grundgeſetz der. 
7 Provinzen iſt, durch welches fie. zuſam⸗ 
menhaͤngen. Als man aber im Begriff; 
war, ihm die Souverainitaͤt aufzutragen, 
ward er 1583 den 1oten May von einem, 
Burgunder vor ſeinem Zimmer meuchel⸗ 
moͤrderiſcher Weiſe ermordet. 1884 ward 
der Staatsrath, das aͤlteſte und damals 
erſte Collegium der vereinigten Niederlande, 
errichtet. Die Statthalterſchaften aber 
der Provinzen waren theils ledig, theils 
getheilt. (Die Forſetzung folgt.) 


Pet. Nielſen, aus 


Apenrade. Chr. N. Boye, Hans Martenſon, R. S. Kock, aus Wiſmar. H. P. Kro⸗ 


mann, Mich. Harder, Lev. Kromann, aus Luͤbeck. 
F. Böhm, L. B. Johannſen, aus Holſtein. Chr. Chri⸗ 
B. L. Schloͤſſer, aus Cappeln. 
ſtiels. Ring, aus Roſtock. M. Rundberg, Joh. 


Niels P. Brun, aus Erroc. 
ſtenſen, Alb. Harmſen, aus Colberg. 
Claus Chriſtenſen, Hans Rasmuſſen, 


Hanſtroem, Joh. Erichſon, aus Carlscron. A 
Ohlſen, Pet. Wenftesem, Joh. Nyſtrandt, aus Norkoͤping. 
aus Stockholm. H. H. Peterſon, aus Sonderburg. 


Hans Juͤrgenſon, Jenſ. Brandt, 
Jon. Peterſen, 
Caſp. Torngreen, Carlshaven. Swen. 


Swen. E. Wennerberg, 
Engel. Menſis, D. Meinderts, 


aus Amſterdam, Mart. H. d. Koc. Workum, mit Weizen. Niels Spaarc, aus Stock⸗ 
holm, mit Gerſte. Wilm. Mufflin, aus Briſtol, Thom. Drewer, aus Hull, mit Lein⸗ 


ſaat. 


Heinr. Wulff, Jens Chri 
Joch. Schmidt, a 


Chr. Noot 
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Den 30. Oloff. Friedrichſon, aus Gothenburg mit Heeringe. Den 31. Chr. 


ſtenſen, aus Flensburg. Paul Schmidt, Carl Schmidt, 
us Stettin, Chr. Beyer, aus Colberg, mit Ballaſt. M. 
tuͤckgut u. Ballaſt. Thom. H 


. Dade, Joch. Fr. Holm. 


rg, mit Haber. Jac. C. Doyes, aus Harlingen, Heere. Foc⸗ 
Amſterdam, mit Hampf. Ja ) 
Woller, aus Copenhagen, fit Holz. Pet. Kaſſiens, aus St. 


ac. W. de Vries, Geert. G. Ren⸗ 
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. Dieck, aus Amſterdam, mit Aſche. 
chütze. a 


ekommene Schiffe: 


Haubuſch, aus Leverpool, Chr. Brooſe, aus Danzig, mit Salz. Oloff. Oſtberg, aus 


Gefle, mit Eiſen. Den 1. Auguſt. Carl G. Forſtadius, dito, dito. Juſtus Juſti, Ehr. 


Harth, aus Stockholm, dito Heinr. Sioborn, aus Abo, mit Ballaſt. John. Poole, 


aus Londen, mit Ballaſt u. Stuͤckguth. 
re 


Vom zıften Juli bis aten Auguſt iſt nach Elbing paſſirt. 


Hirſch Jacob 6 Traften 1 Galler eichne Planken und Stabe. Wierzbicki 15 Traf⸗ 


ten ſichtne Balken und Browarken. 
Nach Danzig: 


Lempicke 21 Traften ſichtne Balken und rundes Bauholz, 
Saymanowski 17 Traften Ken Bae uud Basten. cad, wude ol 
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In der Buchhandlung ie zu haben: 

1) Hennigs E. E. S. preußifches Woͤrterbuch, 8. 3 fl. 15 gr. 2) Arnolds D. 
H. Kirchenrecht des Koͤnigreichs Preußen. 4. 1 fl. 3) Arnolds D. H. Kirchen⸗ 
geſchichte des Koͤnigreichs Preußen. 8. 6 fl. 4) Abhandlung von der phyſtkali⸗ 
ſchen Erziehung der Kinder. 8. 1 fl. 6 gr. 5) Abhandlung, oeconomiſch⸗ practi⸗ 
ſche von Zubereitung der weiſſen Staͤrke. 8. 20 gr. 6) Apotheckerbuch ate Auflage 
aus dem Schwed. 8. 2 fl. 9 gr. 7) Apologie die Töchter der Freude. 8. 12 gr. 
8) 8) Abhandlungen von Erfparung des Holzes: m. K. 12 gr. 


Elbingſche Speicher = Getreide f = Preiſe. 
Weizen polnischer weißer Laſt 280 bis Fl. 
hochbunt. 125 = 27 pid. — 265 — 275 
— k bunter 127 Pfd. — 250 
137 rother 123 25 Pfd. — 240 
Roggen 115 = 120 Pfd. — 200 
Gerſte 8 . — 1830 
Malz — 145 
Haber a — 80 
Erbſen, graue — 280 
— weiße — — — 
Königsberger Wechſel⸗ Cours, vom 2 orf. Mit RR. Donnerſtags Poſt. 
etnfredam 41 Tage K . vis 308 


gr. 
a = 306 einhalb gr. 


Hamburg 3 Wochen 1 Kehle, beo. f z I36gr. 
—.— Be = Ak 135 einhalb gr. 


Da die bey Pillau gelegene Stoͤhrſiſcherey, nebſt der dazu gehörigen Stoͤhrt Stoͤhrbude 
eum at- et Pertinentfis von Trinitatis 1788 ab, anderweitig e werden fol, 


und dieſerhalb Termini licitafionis auf den 22. Auguſt, ’ 

den 19. September a. e. hiemit feſtgeſetzt worden; ſo wird ſolches hiedurch zu jeder 

manns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, und koͤnnen fi: Pachtluſtige in den beſtimmten 

Terminen Vormittags um ‚ul auf der Koͤnigl. Oſtpreüſſiſchen Sie und Domainen⸗ 

Kammer allhier melden, ihre tens derlautbaren, und foll derjenige, der die accep⸗ 

tabelſten Offerten thut, 40 9 0 forderliche Caution zu beſtellen im Stande iſt, in dem 
0 


und pro termĩno ultimo 


letzten Termin, bis auf a fie Königliche, Approbation ſich des Zuſchlages waͤrti⸗ 
gen. Signatum Konigsbe en 24. Juli 1787. 
Boͤnigliche Gſtpreußiſcho Krieges = und Domainen⸗ Rammer. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im hieſigen Dorf Groß⸗ ⸗Mausdorf be⸗ 
legene Hellwichſche Grundſtuͤck, welches laut Taxe vom 9. Februar c. auf 1364 Rthlr. 
38 gr. gewöuͤrdigt, ſubhaſtiret worden, und Terminus. Licltatonis den 6. October <. um 
9 Uhr Morgens allhier zu Rathhauſe anſtehet. Elbing, den 29. Juni 1787. 
Zum Voͤnigl. Preußiſchen Stadtgericht hieſelbſt. 
Zum freyen Verkauf des George Copenhagenſchen Hauſos, zwiſchen dem 
Gerſten⸗ und Hohen Thor fub Lit. A. No. I. 519, wozu ein halbes Erbe Saͤeland 
und Wieſewachs gehoͤrt, ſtehet vor Unterſchriebenen der Termin, Dienſttags den 21. 
Auguſt c. a. an. Welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Elbing, den 31. Juli 
1787. Leuchert. Juſtiz⸗ Commiſſarius. 


